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NDB-Artikel
 
Stern, Grete, verheiratet Coppola Photographin, Graphikerin, * 9. 5. 1904
Elberfeld, † 24. 12. 1999 Buenos Aires. (jüdisch)
 
Genealogie
V Ludwig (Luis) († 1912), aus Schmallenberg (Westfalen), Textilindustr.;
 
M Frida Hochberger († 1934/35), aus Stuttgart;
 
B Walter (1908–65), emigrierte in d. USA, Filmtechniker, dann Filmdir., u. a. am
Schnitt v. „Der Blaue Engel“ beteiligt;
 
– ⚭ Buenos Aires (?) 1935 ⚮ 1941 Horacio Coppola (* 1906, kath.), aus B. A.
(Argentinien), Photograph (s. W, L);
 
1 S Andres (1940–65), Architekt in B. A., 1 T Silvia Coppola (* 1936), Med.
 
 
Leben
Nach dem Abitur 1923 studierte S. zunächst Musik, dann an der
Kunstgewerbeschule „Am Weißenhof“ in Stuttgart Graphik und Typologie.
1925 ging sie als Werbegrafikerin zurück nach Wuppertal. Beeindruckt durch
Fotos von →Edward Weston und →Paul Outerbridge, zog sie 1927 nach Berlin
und begann eine fotografische Ausbildung im Atelier von →Walter Peterhans
(1897–1960). Dessen Art und Weise, Dinge und Strukturen zu betrachten und
in eine bildnerische Komposition umzusetzen, prägten sie in ihrer beruflichen
Entwicklung und ihrem fotografischen Stil. Als Peterhans 1929 Lehrer für
Fotografie am Bauhaus in Dessau wurde, erwarb S. seine Studioausrüstung.
Gemeinsam mit Ellen Rosenberg (seit 1937 Auerbach, 1906–2004), die
seit 1928 ihre Lehre ebenfalls bei Peterhans absolvierte und sich mit ihr
befreundet hatte, gründete sie das Fotostudio ,ringl + pit`, benannt nach
ihren Spitznamen aus Kindertagen – ringl für Grete und pit für Ellen. S. und
Rosenberg konzentrierten sich auf Werbe- und Gebrauchsfotografie, einen
neuen Anwendungsbereich für Fotografie. Im Unterschied zu zeitgenössischen
Reklamebildern zeigten ihre Fotos die Gegenstände in engen Bildausschnitten,
losgelöst vom realen Raum. 1933 erhielten beide den 1. Preis bei der zweiten
„Exposition Internationale de la Photographie et du Cinéma“ in Brüssel für
das Werbefoto „Komol“. Seit 1932/33 studierte S. am Bauhaus in Dessau
in Peterhans’ Fotokurs, wo sie den argentin. Fotografen Horacio Coppola
kennenlernte. Nach der „Machtergreifung“ →Hitlers entschieden sich die jüd.
Fotografinnen zur Emigration, das Studio wurde aufgelöst. Ellen Rosenberg ging
mit Walter Auerbach nach Palästina, später in die USA; S. emigrierte 1934 mit
Coppola nach London, wo sie Bertolt Brecht, →Helene Weigel, Karl Korsch u. a.
portraitierte, und ein Jahr später weiter nach Argentinien.



 
In Buenos Aires gründete sie mit Coppola ein Foto- und Werbestudio, das
beide bis zu ihrer Trennung 1941 gemeinsam betrieben. Bereits zwei Monate
nach der Ankunft in ihrer neuen Heimatstadt hatte S. eine Ausstellung in den
Räumen des Verlages Sur. Diese gilt heute als die erste Ausstellung moderner
Fotografie in Argentinien. In den folgenden Jahren schuf S. Portraits und
Kunstreproduktionen, z. T. in Zusammenarbeit mit zeitgenössischen Künstlern.
1956–70 war sie als Fotografin am Nationalen Museum der Schönen Künste
tätig, daneben arbeitete sie an Landschafts- und Architekturaufnahmen.
Für das Frauenmagazin „Idilio“ entwickelte sie zwischen 1948 und 1950
Fotomontagen zu Themen der weiblichen Psyche, Ängsten und Träumen.
Sie entstanden als freie Illustrationen zu psychoanalytischen Texten. S.
führte mit dieser außergewöhnlichen Serie ihre Fähigkeiten als Grafikerin
und Fotografin zusammen. Das grundsätzliche Anliegen der Montagen war
immer die Sichtbarmachung gesellschaftlicher Mißstände, insbesondere
der Unterdrückung argentin. Frauen. 1959–60 lehrte S. Fotografie an der
Universidad Nacional del Nordeste. In dieser Zeit begann ihre umfangreiche
Dokumentation über die Lebensweise der Indios im Chaco (1964 fortgesetzt).
Die Portraits von Frauen und Kindern, die im Rahmen dieses Projekts
entstanden, gehören zu ihren eindruckvollsten Bildnissen. 1965 organisierte
sie hierzu im Museum für Moderne Kunst Buenos Aires eine Ausstellung, die
danach auch in anderen Städten Argentiniens zu sehen war. 1985 gab S., die
sich selbst als argentin. Fotografin bezeichnete, die Fotografie auf.
 
 
Werke
W Fotogrr. u. Grafiken u. a. in: Berlin, Bauhaus-Archiv, Berlin. Gal.; Buenos
Aires, Collección Jorge y Marion Helft, La Azotea, Editorial Fotográfica,
Fundación Antorchas, Fondo Nacional de las Artes, Goethe-Inst.;
 
Caracas, Museo Nacional de Bellas Artes;
 
Essen, Mus. Folkwang;
 
Houston (Texas), Mus. of Fine Arts;
 
Los Angeles, The J. Paul Getty Mus. of Art;
 
New York, Metropolitan Mus. of Art;
 
Paris, Centre Georges Pompidou;
 
Stuttgart, IfA Institut;
 
Yokohama, Mus. of Art;
 
– Schrr.:
 
South London Hospital for Women and Children, London 1935;
 



Cómo se imprime un libro/Wie wird ein Buch gedruckt, 1942 (mit H. Coppola);
 
Huacos Chancai, Cultura, 1943;
 
Huacos, Cultura Chimú, 1943 (alle Buenos Aires);
 
Esculturales des Noemí Gerstein, Privatdr., Buenos Aires, 1956;
 
El Christo, Skulptur v. Libero Badii, Privatdr., Buenos Aires, 1963;
 
Cultura diaguita, Archäol. Mus. Adán Quiroga, Catamarca, 1964;
 
Cuerpos, Skulpturen v. Osvaldo Stimm, Univ. Wien, 1965;
 
Los patios, Editorial Buenos Aires, Buenos Aires, 1967; Los aborígenes del Gran
Chaco Argentinien, Universidad Nacional de la Plata, 1971;
 
Fotógrafos del Siglo XX, Centro Editor de América Latina, Buenos Aires, 1982;
 
– zu Horacio Coppola:
 
Buenos Aires 1936, 1936.
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Portraits
Photogr. v. E. Auerbach, Ringl mit Brille, 1929 (Essen, Fotograf. Slg. Mus.
Folkwang), Abb. in: Sykora (s. L) u. Dick/Sassenberg (s. L).
 
 
Autor
Christiane Kuhlmann
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